
Wasserkörperdatenblatt Stand Dezember 2016 13016 Moorkanal zur Flöte

Weser (4000)

NLWKN Betriebstelle Sulingen 
Geschäftsbereich III, 
Aufgabenbereich 32

Fließgewässer (RW)
11,17

5

nein
nein

künstlich

Flussgebiet

13 Große AueBearbeitungsgebiet

Ansprechpartner

Gewässerkategorie

Gewässerlänge [km]

Gewässertyp 11 Organisch geprägte Bäche
Gewässerpriorität

Wanderroute

Laich- und Aufwuchshabitat

Status

Stammdaten

Signifikante Belastungen

Schwerpunktgewässer nein
Allianzgewässer nein
Zielerreichungs WK nein

13016Alte Wasserkörper Nr.

Diffuse Quellen
Abflussregulierungen und morphologische 
Veränderungen

Bewertungen nach EG-WRRL, Stand 2015

Ökologie

Zustand/Potential unbefriedigend (4)
Fische nicht relevant (U)
Makrozoobenthos Gesamt unbefriedigend (4)

unbefriedigend (4)Degradation

Bewertung nicht möglich (U)Saprobie

Allgemeine chemisch-physikalische Parameter

Makrophyten/Phytob.ges. unklassifiziert (U)
Makrophyten

Diatomeen

Phytobenthos

Phytoplankton nicht relevant (U)

neinÜberschreitung

Flussgebietsspezifische Schadstoffe

neinÜberschreitung

Hydromorphologie

0 0 0 9 44 36 10

I II III IV V VI VIIÜbersichtskartierung [%]

Wasserkörper kartiert [%] 99

Chemie

Gesamtzustand schlecht (3)
Überschreitung durch Quecksilber in Biota

13016

Synergien

Naturschutz - FFH-Richtlinie (1992/43/EWG )

Wietingsmoor (DENI_3217-331)

13016Naturschutz - EG-Vogelschutzrichtlinie (2009/147/EG)

Diepholzer Moorniederung (DENI_3418-401)

13016Hochwasserrisikomanagement-RL (2007/60/EG)

Keine Synergien

Sonstige Hinweise (z.B. zur Reihenfolge von
Maßnahmen, Planungsvoraussetzungen)

Informationen zu besonders bedeutsamen Arten
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Zusammenfassung der Handlungsempfehlungen

Da es sich hierbei wie der Name schon sagt, erstens um ein künstlich angelegtes Gewässer und zweitens um ein Moorgewässer handelt, welches unter natürlichen 
Umweltbedingungen gar nicht existieren würde, wird hier von einer Handlungsempfehlung abgesehen.
Das typische braune, huminreiche Wasser hat einen sauren pH von 4, wodurch es natürlicherweise arten- und individuenarm ist.
Zur Erreichung der Ziele, sollte das Moor wiedervernässt und nicht weiter zu ökonomischen Zwecken genutzt werden.
  

Defizitanalyse mit Handlungsempfehlungen für Maßnahmen
Relevanzen der Belastungen: 1 fachlich nicht relevant; 2 nicht feststellbar / nicht bekannt; 3 Belastung ist von untergeordneter Bedeutung; 4 Belastung spielt eine 

wichtige Rolle; 5 Belastung spielt eine entscheidende Rolle

5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion
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